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„Wir haben unsere Werkstatt ausgebaut und eine  
Werkstattausrüstung angeschafft. Durch den EFRE haben  
wir schnell und unkompliziert Unterstützung erhalten.“

Erik Burdack, KADOMO Berlin-Brandenburg GmbH 
KMU-Fonds
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Infos unter: 
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FÖRDERSCHWERPUNKT 2: Produktivität der Wirtschaft

Investitionen, betriebliches Wachstum und Gründungen Nationale und internationale Markterschließung

Förderung
KMU-Fonds
(Mikrokredite, Berlin Start, Wachstumskredite, Berlin 
Kredit)

Meistergründungsprämie
Programm für Internationalisierung
(KMU-Projekte, Gemeinschaftsprojekte,
Netzwerkbildung International)

Wirtschaftsdienliche Maßnahmen der
Bezirklichen Bündnisse für Wirtschaft und Arbeit (BBWA)

Was wird 
 gefördert?

Kreditfonds zur schnellen Kreditvergabe von Mikro-
darlehen und für langfristige Finanzierungen durch 
Wachstumsdarlehen; gefördert werden:

•  betriebliche Investitionen und Wachstumsprozesse 

• Gründungen

Existenzgründungen im Handwerk, Betriebs-
übernahmen oder Beteiligungen im Handwerk 
durch Handwerksmeisterinnen und -meister.

Stärkung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der Berliner 
Wirtschaft und Unterstützung vor allem kleiner und mittlerer 
Unternehmen bei der Erschließung neuer Märkte im Ausland. 
Dabei sollen insbesondere die Internationalisierung sowie die 
Anbahnung überregionaler und grenz-

überschreitender Kooperationen vorangetrieben werden.

Nicht-investive Infrastrukturprojekte, die dazu beitragen, die 
Wirtschaftskraft Berlins auf Ebene der Bezirke zu stärken, z.B. durch 
bezirkliches Stadt- und Standortmarketing und Schaffung von Ko-
operationsplattformen.

Wer wird 
 gefördert?

Gründerinnen und Gründer, kleine und mittlere Unter-
nehmen sowie Freiberufler, überwiegend in Industrie 
und wissensintensiven Dienstleistungen, mit Betriebs-
stätte in Berlin.

Handwerksmeisterinnen und -meister, die sich 
innerhalb von drei Jahren nach Ablegung der 
Meisterprüfung in diesem Handwerk in Berlin 
erstmalig selbstständig machen.

KMU, wirtschaftsnahe Institutionen und international ausgerich-
tete Netzwerke mit wirtschaftlicher Zielsetzung und Sitz und/oder 
Betriebsstätte in Berlin.

Projekte zum bezirklichen Stadt- und Standortmarketing, die im 
Rahmen eines Bezirklichen Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit 
entwickelt und in einen entsprechenden Aktionsplan aufgenommen 
worden sind. Antragsberechtigt sind nur die Berliner Bezirksämter; 
Zielgruppe der Förderung sind KMU der gewerblichen Wirtschaft 
und Gründer.

Wie wird 
 gefördert?

Darlehen (Mikrokredite bis 25.000 Euro; Gründungs-
darlehen bis 250.000 Euro; Wachstumsdarlehen bis 10 
Millionen Euro).

Zuschüsse (einmalige Prämie); bei Schaffung 
von weiteren Arbeits- oder Ausbildungsplätzen 
ist eine Zusatzprämie möglich.

Mit den Einzelmaßnahmen (KMU), den Gemeinschafts- 
projekten und den Projekten zur Netzwerkbildung International 
werden u.a. Messe- und Konferenzbesuche, Delegationsreisen 
und der Ausbau internationaler Netzwerke unterstützt.

Zuschüsse

Wer ist An-
sprechpartner 
in der Senats-
verwaltung?

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe

Referat IV D 

Telefon: 9013 8367

Michael.Kniess@senweb.berlin.de

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 
Betriebe

Referat IV D 

Telefon: 9013 8367

Michael.Kniess@senweb.berlin.de

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe

Referat III C 

Telefon: 9013 7441

Kariem.El-Ali@senweb.berlin.de

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe

Referat IV D 

Telefon: 9013 8367

Michael.Kniess@senweb.berlin.de

Information 
und An-
trag-stellung

Investitionsbank Berlin 

Telefon: 2125 4747

wirtschaft@ibb.de

www.ibb.de/de/foerderprogramme/kmu-fonds.html

Handwerkskammer Berlin 

Telefon: 2590 3471

klinn@hwk-berlin.de

www.hwk-berlin.de/existenzgruendung/
foerderung-finanzierung/meistergruendungs-
praemie

Investitionsbank Berlin

Telefon: 2125 4747

wirtschaft@ibb.de

www.ibb.de/internationalisierung

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe

Referat IV D

Telefon: 9013 8367

Michael.Kniess@senweb.berlin.de

mailto:Michael.Kniess%40senweb.berlin.de?subject=
mailto:Michael.Kniess%40senweb.berlin.de?subject=
mailto:Kariem.El-Ali%40senweb.berlin.de%20?subject=
mailto:Michael.Kniess%40senweb.berlin.de?subject=
mailto:wirtschaft%40ibb.de?subject=
https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/kmu-fonds.html
mailto:klinn%40hwk-berlin.de%20?subject=
https://www.hwk-berlin.de/existenzgruendung/foerderung-finanzierung/meistergruendungspraemie/
https://www.hwk-berlin.de/existenzgruendung/foerderung-finanzierung/meistergruendungspraemie/
https://www.hwk-berlin.de/existenzgruendung/foerderung-finanzierung/meistergruendungspraemie/
mailto:wirtschaft%40ibb.de%20?subject=
http://www.ibb.de
mailto:Michael.Kniess%40senweb.berlin.de?subject=


Ihr Ansprechpartner für allgemeine Fragen: 

Senatsverwaltung für  Wirtschaft, 
 Energie und Betriebe 
 Helga Abendroth
Telefon: 030 - 901 381 61
E-Mail: Helga.Abendroth@senweb.berlin.de

ariadne an der spree GmbH
Torstraße 107 | 10119 Berlin 
Telefon: 030 - 259 259 27 
E-Mail: efre@ariadne-an-der-spree.de

In der laufenden Förderperiode 2014-2020 ste-
hen Berlin 635,213 Millionen Euro EFRE-Mittel 
zur Verfügung. Die Mittel werden im Rahmen 
eines Operationellen Programms umgesetzt. 
Weitere Informationen erhalten Sie hier:  
www.berlin.de/efre 

Die laufende Förderperiode
Diese EFRE-Mittel verteilen sich auf die vier 
Förderschwerpunkte - die sogenannten Priori-
tätsachsen - des Operationellen Programmes 
2014-2020 für das Land Berlin. Sie werden 
nur dort eingesetzt, wo nationale Mittel nicht 
verfügbar sind oder nicht im ausreichenden 
Maße zur Verfügung gestellt werden können.

Die Förderschwerpunkte
Rund 70 Millionen Euro stehen im 2. Förder-
schwerpunkt für die Steigerung der Produkti-
vität der Berliner Wirtschaft bereit. Im Detail 
bedeutet das, schrittweise die Produktivität 
der Berliner Wirtschaft durch betriebliche In-
vestitionen, durch verstärkte Präsenz auf in-
ternationalen Märkten, betriebliches Wachs-
tum und Gründungen zu erhöhen. Denn eine 
hohe Produktivität schafft dauerhaft mehr 
Arbeitsplätze!

Neben der direkten Unterstützung durch Zu-
schüsse und Darlehen sollen Netzwerke unter-
einander und mit öffentlichen Einrichtungen 
gestärkt werden. Neben den Investitionen in  
die Produktivität der Wirtschaft sollen durch  
den EFRE im Rahmen der weiteren Förder-
schwerpunkte Forschungsvorhaben in Berliner 
Unternehmen, die Reduzierung von CO2-Emis-
sionen und die nachhaltige Stadtentwicklung 
gefördert werden.

Die Voraussetzungen
Durch den Berliner EFRE unterstützt werden 
können nur Antragsteller, die ihren Sitz oder 
eine Betriebsstätte in Berlin haben. 

Alle Förderanträge müssen gestellt werden, 
bevor das Projekt begonnen hat.

ÜBERBLICK
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